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Kategorien der Kosten von 

Klimafolgeschäden

Kategorisierung, Systematisierung, Priorisierung (Bearbeitung: IÖW)



Kosten des Klimawandels – Systematisierung

nach Stern 2006, Klepper et al. 2016, verändert

Anstieg der globalen Durchschnittstemperatur [K] 

gegenüber frühindustriellen Zustand

Direkte, indirekte monetäre und nicht-materielle Kosten des Klimawandels

K
o

s
te

n
 d

e
s
 K

li
m

a
w

a
n

d
e
ls

1                   2                    3                   4

+ Indirekte nicht-materielle Kosten u.a.:

• Biodiversitätsverluste weltweit

• Politische Instabilitäten im Ausland

• Klimagetriebene Migrationsbewegungen

+ Direkte nicht-materielle Kosten u.a.:

• Todesopfer, Gesundheitsschäden

• Biodiversitätsverluste in Deutschland

• Landschaftsbildveränderung

+ Indirekte monetäre Kosten u.a.:

• Lieferkettenunterbrechungen

• Nachfrageausfälle im Ausland

• Produktivitätsverluste z.B. wegen Hitze

Direkte monetäre Kosten u.a.:

• Überschwemmungsschäden

• Sturmschäden

• Dürreschäden in Land- und Forstwirtschaft
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Zwei Perspektiven von Klimaschäden: 

Ex-post und Ex-ante

Welche Schäden bereits entstanden sind… (Bearbeitung: Prognos)

…und was auf Deutschland zukommt (Bearbeitung: GWS)

13



Ex-post-Analyse

14

Drei Untersuchungen

−Übersicht: Vergangene Extremwetterschäden in Deutschland in den Jahren 2000 bis 

2021

−Detailstudie 1: Schäden der Dürre- und Hitzeextreme in Deutschland in den Jahren 

2018 und 2019

−Detailstudie 2: Schäden der Sturzfluten und Überschwemmungen im Juli 2021 in 

Deutschland
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Schadenssumme erfassbarer Extremwetterereignisse 
2000 bis 2021

Eigene Darstellung und Berechnung

Hinweis: Inflationsbereinigt auf das Jahr 2021 und inklusive geschätzter indirekter Schäden in Höhe von 30,4 Mrd. €. Das tatsächliche 

Schadensausmaß liegt sogar noch über diesem Wert. So umfasst die Summe nur monetarisierte Schäden. Darüber hinaus konnten für

einzelne Ereignisse indirekte Effekte nicht belastbar ermittelt werden.

Bisherige Zahlen der EEA gingen von 

Schäden in Höhe von 2,5 Mrd. € pro 

Jahr für Deutschland aus (ca. 107 

Mrd. € zwischen 1980 und 2020, 

ohne Berücksichtigung der Ahr- und 

Erftfluten).

In der Praxis vernachlässigen diese 

aber die Hitze- und Dürreereignisse 

sowie indirekte Effekte und basieren 

auf intransparenten Daten privater 

Versicherungsdatenbanken.

Mindestens

145
Mrd. € 

insgesamt
(2000 – 2021)

6,6
Mrd. € pro 

Jahr

Über 600 

Ereignisse
zwischen 

2000 - 2021

Davon knapp 

40 Ereignisse 

mit über 

100 Mio. € 

Schaden
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Entwicklung der jährlichen extremwetterbezogenen Schäden

Erfasste Ereignisse über 100 Mio. € in Deutschland 

im Zeitraum 2000 bis 2021 (Mrd. €)

Eigene Darstellung und Berechnung

0,5 0,4

23,3

4,4

0,1
1,1

0,7

7,1

3,7

0,0
1,5

0,6 0,0

15,6

1,7
0,0

2,3
1,0

2,4 1,2 0,0 1,7

16,4
18,5

40,5

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

über 80 Mrd. €

Detailuntersuchung

im Rahmen

des Gesamtprojekts

über 145 Mrd. €

▪ Aus der Zeitreihe kann noch kein 

signifikanter Aufwärtstrend 

abgeleitet werden

▪ Es existierten vielfältige 

Forschungs- und 

Untersuchungslücken

▪ Es dominieren einzelne Jahre, in 

denen besonders heftige 

Ereignisse auftraten

▪ Die Sturzfluten und 

Überschwemmungen aus dem Juli 

2021 sind für mehr als 25% der 

Gesamtschäden verantwortlich



Die „stillen“ Extremwetter: 
Hitze und Dürre

17



Todesfälle durch extremes Wetter

18



Flutschäden in Deutschland: Die Flut im Juli 2021

19

* Die indirekten Schäden ergeben sich aus dem 

Median der ermittelten Spannweiten der 

indirekten Effekte. ** Privathaushalte sind kein 

eigenständiges Handlungsfeld der DAS, aber 

aufgrund der hohen ökonomischen Bedeutung 

für das Ereignis werden diese (keinem 

Handlungsfeld zuordnungsfähigen) Schäden 

trotzdem separat ausgewiesen.



Was vor uns liegt: Szenarien bis 2050

20

−Untersuchung zeigt, welche volkswirtschaftlichen Kosten Deutschland in der 

Zukunft zu erwarten hat.

−Kosten wurden durch modellbasierte Szenarioanalyse für unterschiedliche 

Ausprägungen des Klimawandels (schwach, mittel, stark) ermittelt.



© 2023 GWS mbH Seite 21 Berlin, 6.3.2023

Ergebnisse: Volkswirtschaftliche Effekte ohne und mit Anpassungsmaßnahmen

Kumulierte Wirkung auf das reale BIP in Mrd. Euro 
(auf 10 gerundet) für den Zeitraum 2022-2050, 2050

Wirkungen auf die Zahl der Erwerbstätigen in Tausend 
in den Jahren 2030 und 2050

Eigene Darstellung und Berechnung



Handlungserfordernisse und Herausforderungen

22

– Handlungsbedarf ist hoch und dringend

– Klimaschutz und Klimaanpassung müssen Hand in Hand gehen

– Klimaschutz senkt die Schadenskosten und die Kosten notwendiger 

Anpassungsmaßnahmen („Kosten des Nicht-Handelns sind höher als die Kosten des 

Klimaschutzes“)

– Investitionen in Anpassungsmaßnahmen lohnen sich und können die 

klimawandelbedingten Schadenskosten deutlich senken

– Naturbasierte Lösungen und natürlicher Klimaschutz als integrierte Ansätze effizient 

und nachhaltig



Auswirkungen des Klimawandels auf die menschliche 
Gesundheit – ein unterschätztes Problem

23

– Insbesondere Hitze- und Dürreextreme haben starke Folgewirkungen für die 

menschliche Gesundheit

– Hitzetote, gesundheitliche Beeinträchtigungen, psychische Auswirkungen und 

verminderte Arbeitsproduktivität sind in der öffentlichen Diskussion häufig weniger 

prominent und werden häufig als weniger unmittelbar wahrgenommen

– Auswirkungen treffen unterschiedliche Bevölkerungsgruppen in unterschiedlichem 

Ausmaß, Fragen der sozialen Gerechtigkeit hierbei hoch relevant

– Was notwendig ist: unmittelbar wirksame Lösungen, bessere Datenerfassung, 

interdisziplinäres Denken, bessere personelle und finanzielle Ausstattung 

zuständiger Behörden und anderer Institutionen



Künftige Schadens- und Anpassungskosten – Wie lassen 
sich unvorhergesehene Entwicklungen abbilden? 

24

– Klimawandel hat hohe Folgekosten für die deutsche Volkswirtschaft, auch 

durch indirekte Rückwirkungen über globale Wertschöpfungsketten

– Klimaschutz und Klimaanpassung global denken

– Viele kritische Entwicklungen lassen sich in den Modellen noch gar nicht 

abbilden

– Schwerpunkte der Anpassung: 

• klimaresiliente Landschaften (Landwirtschaft, Wald, Wasserwirtschaft)

• klimaresiliente Stadtplanung / Stadtumbau 

• Bildung, Information, Frühwarnsysteme 

• Biologische Vielfalt schützen und erhalten



Klimaanpassung in Kommunen: 

Der Wert von Stadtgrün für die Stadtgesellschaft

Prof. Dr. Jesko Hirschfeld, Catharina Püffel, Malte Welling

Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW), Berlin



Überblick: Das Stadtgrün-Bewertungstool

26

Unterschiedliche Tools –

unterschiedliche Funktionen & Zielgruppen

Bundesweites Tool:

www.stadtgruen-

wertschaetzen.de

Kleinräumiges Tool 

auf Quartiersebene

Öffentlichkeit | Politik | ÖA & Beteiligung | Planende & Grün-Ämter

Hilfe bei konkreten 

Planungsaufgaben

Allgemeine

Argumentationshilfe 
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Überblick: Das Stadtgrün-Bewertungstool
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Unterschiedliche Tools –

unterschiedliche Funktionen & Zielgruppen
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13.02.2019

Quelle: IÖW 2022

Das Stadtgrün Online-Bewertungstool für 23 Städte:

www.stadtgruen-wertschaetzen.de

http://www.stadtgruen-wertschaetzen.de/


29

13.02.2019

Quellen: Optional bitte einfügen

Wofür eignet sich das Stadtgrün Online-Bewertungstool?

Anwendungsbereiche:

– Simulation stadtweiter Begrünungs- und Managementszenarien

– Quantifizierung von Grünmaßnahmen und deren Wirkung auf urbane Ökosystemleistungen

– Gesellschaftlichen Nutzen von Stadtgrün quantifizieren und monetär bewerten

– Argumentationshilfe für gesamtstädtische Strategien zur Erhaltung und Entwicklung urbaner 

grüner Infrastruktur

Weniger geeignet für:

– Kleinräumige, flächenscharfe Planungsszenarien – dazu  Detailanalyse notwendig 

(konkrete Planungsdaten, kleinräumige Befragung, Mikroklima-Modell → Quartierstool)



Anwendung des Quartierstools

Leipziger Osten (Quartier um 

den Lene Voigt Park)

Karlsruhe: Innenstadt Ost 

und westliche Südstadt

Berlin: Quartier um den 

Volkspark Hasenheide



Anwendung des Quartierstools – Modellierung 
mikroklimatischer Wirkungen

Leipziger Osten (Quartier um 

den Lene Voigt Park)

Karlsruhe: Innenstadt Ost 

und westliche Südstadt

Berlin: Quartier um den 

Volkspark Hasenheide



Ergebniskarten Bewertung – Leistung Wasserretention

Seite 32
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Ergebniskarten Bewertung - Temperaturregulation



Fazit zum Wert von Stadtgrün für die Stadtgesellschaft

34

Bäume, Grünflächen, grüne Wege, Dach- und Fassadenbegrünung helfen, Städte im 

Klimawandel lebenswert und attraktiv zu erhalten 

Stadtgrün stiftet erhebliche Nutzen für die Stadtbevölkerung, verbessert die Gesundheit, 

steigert Lebenszufriedenheit sowie Attraktivität für Bewohner, Arbeitnehmer und Besucher

Investitionen in Stadtgrün: sehr positives Nutzen-Kosten-Verhältnis

Budget für Pflege und Unterhaltung ist i.d.R. im Vergleich gering

In allen Städten wollen die Menschen mehr Bäume und Grünflächen – in Innenstädten auch 

auf Kosten von Parkplätzen

Stadtpolitik sollte dies bei Prioritätensetzungen und Haushaltsentscheidungen stärker 

berücksichtigen, wenn sie Bürger zufriedenstellen will

In Planungsverfahren sollte der Wert von Grünflächen und Gärten vollumfänglich 

berücksichtigt und nicht voreilig weggewogen werden

www.ioew.de/projekt/stadtgruen_wertschaetzen_ii/

http://www.ioew.de/projekt/stadtgruen_wertschaetzen_ii/
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Institut für ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW), Berlin, www.ioew.de, jesko.hirschfeld@ioew.de

www.stadtgruen-wertschaetzen.de

www.gartenleistungen.de

www.hcu-hamburg.de/bluegreenstreets

www.project.uni-stuttgart.de/isap/

www.ioew.de/projekt/klimaresiliente_zukunftsstadt_bremen

www.ioew.de/projekt/gruene_stadt_der_zukunft_klimaresiliente_quartiere_in_einer_wachsenden_stadt

Aktuell angestrebt: Dritte Projektphase (Stadtgrün III):

Übertragung des Bewertungstools auf alle Städte >50.000 Einwohner (193 Städte)

Verbesserung der Abbildung der stadtklimatischen Wirkungen von Grün

Verfeinerung der Bewertung der Gesundheitswirkungen

Neue große Befragungsstudie zur Erhebung der Präferenzen in kleineren Städten

In Zusammenarbeit mit der Gartenamtsleiterkonferenz und dem Deutschen Städtetag

http://www.ioew.de/
http://www.stadtgruen-wertschaetzen.de/
http://www.gartenleistungen.de/
http://www.hcu-hamburg.de/bluegreenstreets
http://www.project.uni-stuttgart.de/isap/
http://www.ioew.de/projekt/klimaresiliente_zukunftsstadt_bremen
http://www.ioew.de/projekt/gruene_stadt_der_zukunft_klimaresiliente_quartiere_in_einer_wachsenden_stadt


Ergebnisse des Klimakosten-Projektes 

zum Nachlesen 
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Merkblätter
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Merkblatt 1 | Klimafolgekosten: 

Mehr als direkte Schäden

Merkblatt 2 | Nur Wetter – oder 

schon Klimawandel?

Merkblatt 3 | Schäden von 

Wetterextremen

Merkblatt 4 | Die „stillen“ 

Extremwetter: Hitze und Dürre



Merkblätter
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Merkblatt 5 | Schäden von 

Flutereignissen in 

Deutschland

Merkblatt 6 | Starkregen 

und Fluten versus Dürre –

Was trifft wen?

Merkblatt 7 | Die 

ökonomische Vermessung 

des Klimawandels

Merkblatt 8 | Klimawandel: 

Milliarden-Schäden zu 

erwarten

Merkblatt 9 | Klimaanpassung: 

Investitionen lohnen sich
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In dem Projekt „Kosten durch Klimawandelfolgen in Deutschland“ untersuchten das Institut für 

ökologische Wirtschaftsforschung (IÖW), Prognos und die Gesellschaft für Wirtschaftliche 

Strukturforschung (GWS) systematisch und umfassend die volkswirtschaftlichen Folgekosten 

sowie immaterielle Schäden klimawandelbedingter Extremwetterereignisse.

Link zum Video: https://www.youtube.com/watch?v=Zb2rjQZsnk0

Kontakt Projektleitung

Dr. Alexandra Dehnhardt, IÖW

alexandra.dehnhardt@ioew.de Stand: März 2023

https://www.youtube.com/watch?v=Zb2rjQZsnk0
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